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Der Ypos-Inflationscheck

ANLAGEBERATUNG

Quelle: Ypos-Consulting GmbH, Darmstadt; Reuters Eikon

Die Inflation ist in Form der Jahresveränderung des deutschen Verbraucherpreisindex (CPI) an-
gegeben; Staatsanleihen Deutschland: Fünf Jahre Restlaufzeit; Unternehmensanleihen EU liegt der 
Markit/Iboxx Euro Corps. Mittelwert aus allen Laufzeiten und Ratings zugrunde; Eurozone Staats-
anleihen liegt der Iboxx Euro Eurozone Index zugrunde; Anleihen mit niedriger Bonität Euro liegt  
der Markit/Iboxx Euro Liquid High Yield Index zugrunde; Anleihen Banken Nachrang Euro liegt  
Iboxx Euro Banks Subordinated Index zugrunde. Stand: 30. Oktober 2020
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Aktuelle Inflationsrate Oktober: - 0,2 Prozent

Vermögensklassen im Ypos-Inflationscheck
(Zinsen abzüglich Abgeltungssteuer und Solidaritätszuschlag, in Prozent)

Nach Lesart des statistischen Bundesamts sind die Konsumentenpreise in 
Deutschland im Oktober 2020 gegenüber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozent 
gefallen. Im Vormonat lag die Inflationsrate ebenfalls bei -0,2 Prozent. Für die 
gesamte Eurozone liegt die Inflation bei -0,3 Prozent. Die Kerninflation beträgt 
0,2 Prozent. Die marktbasierten langfristigen Inflationserwartungen für fünf 
Jahre in fünf Jahren betragen 1,12 Prozent und sind damit unverändert.

Alle Werte sind weiterhin sehr deutlich von dem aktuellen Inflationsziel der 
Europäischen Zentralbank (EZB) in Höhe von knapp unter 2 Prozent entfernt. 
Dementsprechend warten die Marktteilnehmer auf die Ausführungen der EZB 
im Rahmen der nächsten Notenbanksitzung. Die Rendite fünfjähriger deutscher 
Staatsanleihen beträgt -0,82 Prozent. Hochzinsanleihen rentieren vor Steuern 
mit knapp 4 Prozent. Aufgrund der negativen Inflationsrate sind die Realzinsen 
gestiegen. Dies ändert aber nichts am vorherrschenden Anlagenotstand. 
 Zudem haben gerade langfristig orientierte Anleger nominelle Renditeziele, 
die erreicht werden müssen. Anleger müssen sich darüber im Klaren sein, dass 
jede Ertragserwartung oberhalb des „sicheren“ negativen Zinses durch die 
Vereinnahmung von Risikoprämien entsteht. Diese Risiken gilt es vor der In-
vestition zu verstehen, ansonsten sind Enttäuschungen vorprogrammiert.
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